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JUGEND
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• Jugend als eigene Lebensphase: Produkt der Modernisierung

• Pubertät

• Ende der Schulzeit

• Beginn der Berufsausbildung 

• Abnabelung vom Elternhaus und Identitätsfindung.

• Strukturwandel von Jugend: 

• Individualisierung – Planung eigener Biographie

• Frühere Pubertät

• Längere Ausbildungszeit durch steigendes Bildungsniveau 

verbunden mit später einsetzender Unabhängigkeit

• Jugend als Erprobungsphase (Nicht-mehr und noch-nicht) bis 

Defizitär- und Potentialitätszuschreibungen

© iStoc/AJ-Watt 
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JUGEND
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Differenzierung nach Alter: 

• Deutsches Recht: wer 14, aber noch nicht 18 Jahre alt ist

• Shell-Jugendstudien: Nach Kohorten die Gruppe der 12- bis 25-

Jährigen

• JIM-Studien: Die Gruppe der 13- bis 18-Jährigen

• ARD/ZDF-Online-Studien: Kohorte der 14- bis 29-Jährigen

88 Prozent der 14- bis 29-Jährigen nutzen wöchentlich oder 

häufiger soziale Medien (ARD/ZDF-Online-Studie 2022)

© iStoc/AJ-Watt 
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Digitale Medien, die es ermöglichen, sich im Internet

• zu vernetzen, 

• auszutauschen und 

• mediale Inhalte 

• einzeln oder 

• in einer Gemeinschaft oder

• offen in der Gesellschaft 

• zu erstellen und weiterzugeben.

SOZIALE MEDIEN

Pixabay
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SOCIAL MEDIA LOGIK (VAN DIJCK & POELL 2013)

Pixabay
• Programmierbarkeit = Lernende Algorithmen richten Inhalte an den 

Interessen der Nutzer:innen aus.

• Popularität = Steigerung von Beliebtheit unterschiedlicher Personen, Dinge 

oder Ideen durch Quantifizierung von Kennzahlen (z.B. durch „Like-Score“, 

Anzahl der Follower…)

• Konnektivität = Das sozio-technische Prinzip digital-vernetzter Plattformen, 

User, Inhalte und Werbetreibende zu verbinden; gegenseitige Vernetzung und 

Querbezüge. 

• Datafication = Quantifizierung der sozialen Welt (z.B. in  Formen von 

Beziehungen wie Freunde, Vorlieben, Trends etc.) in Daten. Diese Daten 

werden gesammelt, gespeichert und anschließend ausgewertet. 
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TRENDS GEGEN SCHICK?
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BeReal

• Eine der meistes 

heruntergeladenen Apps in den 

letzten Monaten

• Zielgruppe: Gen Z, (Gruppe, die nie 

auf Facebook war und stattdessen 

Instagram, Tiktok oder Snapchat 

nutzt).

• Mehr Realität und weniger 

Inszenierung? Ist dies Schick oder 

Schock?

Foto: Screenshot/taz



VERGEMEINSCHAFTUNGEN 

UND SOZIALE MEDIEN
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VERGEMEINSCHAFTUNG
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• Gemeinschaft als „reales und organisches Leben“ (Tönnies 1991, 3) im 

Gegensatz zur Gesellschaft

• Vergemeinschaftung als Prozess (Weber 1980)

• Prinzipielle Durchlässigkeit und Reproduktion zwischen Gemeinschaft 

und Gesellschaft (Weber 1980; Simmel 1983)

• Betonung des Affektiven: gefühlte Zugehörigkeit, Wir-Gefühl, 

Abgrenzung gegenüber Dritten (Collins 1984)

➢ Antwort auf gesellschaftlichen Wandel, oft mit Verlustsemantik
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KOMMUNIKATIONSWISSENSCHAFT

• subjektives Erleben (Hepp 2008, 2012, 2014, 2022)

• Gefühlte Zugehörigkeit und kollektive Orientierung

• Vergemeinschaftungshorizonte als Gesamtsinn

VERGEMEINSCHAFTUNG ALS
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• kommunikatives Wissen (Knoblauch 2008)

• Gemeinsamkeiten der Kommunikation (Themen, Formen, Codes)

• Markierung von Identität

• Bedeutungszunahme durch Umstellung auf mittelbare Kommunikation

• Potential (Reißmann 2014)

• neue Medien als Ausgangspunkt jugendkultureller Gemeinschaft 

• Digitale Medien als kulturelle Werkzeuge verändern Bedingungen der 

Gemeinschaftsbildung
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MEDIATISIERTE VERGEMEINSCHAFTUNG 
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MEDIATISIERUNGSGEMEINSCHAFT
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VERGEMEINSCHAFTUNG UND SOZIALE MEDIEN
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• themen- bzw. interessenzentrierte Kommunikationsräume

• Interaktive Herstellung von Netzwerken

• Selbstbezüglichkeit und Distinktion (Knoblauch 2008)

• Affektive Überformung

• Niedrigschwelligkeit und Bindungslosigkeit

• Identitätskonstruktion

• Überwältigungstendenzen, Zeitverlust (Kramp & Weichert 2022)

• Angst vor sozialer Isolation (Milyavskaya et al. 2018)

• Krisenrhetorisches Potential
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MEDIATISIERTE 

VERGEMEINSCHAF-

TUNGSFORMEN
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ZWISCHEN SCHICK UND SCHOCK

1. Vergemeinschaftung bestehender Beziehungen

2. Vergemeinschaftung durch Erweiterung 

des sozialen Netzwerks

3. Vergemeinschaftung durch Politisierung

16
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ZWISCHEN SCHICK UND SCHOCK

1. Vergemeinschaftung bestehender Beziehungen

2. Vergemeinschaftung durch Erweiterung 

des sozialen Netzwerks

3. Vergemeinschaftung durch Politisierung
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VERGEMEINSCHAFTUNG BESTEHENDER BEZIEHUNGEN

a) Social-Augmentation-Hypothese 
(Katz & Aspen 1997)

• Soziale Medien erhöhen Anteil 

sozialer Ressourcen von 

Jugendlichen

• Familiäre Nutzung von IM-

Gruppen (Aharony & Gazit 2016; 

Winstone et al. 2021)

• Häufigerer Kontakt bei Facebook-

Nutzern zu Offline-Netzwerk 
(Gadekar & Ang 2020)

18
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VERGEMEINSCHAFTUNG BESTEHENDER BEZIEHUNGEN

b) Social-Obligation-These 
(Winstone et al. 2021)

• Suche nach sozialen 

Vergleichsinformationen

• Ständige Erreichbarkeit 

(Zukunft Gesundheit 2019)

• Selbstoptimierung über 

Bildpraktiken (Reißmann 2013)

• Einrichten und 

Aufrechterhaltung einer 

öffentlichen Sphäre über sich 

selbst (SNS)

19
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ZWISCHEN SCHICK UND SCHOCK

1. Vergemeinschaftung bestehender Beziehungen

2. Vergemeinschaftung durch Erweiterung 

des sozialen Netzwerks

3. Vergemeinschaftung durch Politisierung
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VERGEMEINSCHAFTUNG DURCH ERWEITERUNG 

DES SOZIALEN NETZWERKS

a) Communitarian-Hypothese (Nie et al. 

2002)

• Aufbau von „weak-ties“(Donath und 

Boyd 2004; Ellison et al. 2007)

• Unterstützung bei Notfällen und 

Beruf (Maheshwari & 

Mukherjee 2020)

• Emotionale Unterstützung bei

Interessensgruppen (Longest & 

Kang 2022)

• Verminderung sozialer Hemmungen

(Winstone et al. 2021)

21
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VERGEMEINSCHAFTUNG DURCH ERWEITERUNG 

DES SOZIALEN NETZWERKS

b) Risiken

• informationelle Überfrachtungen 
(Wissing und Häseler-Bestmann 2022)

• Begünstigung von Hate Speeches

durch die Empfehlungsalgorithmen und 

Bots sozialer Medien (O’Callaghan et al. 

2015; Hegelich 2016)

• Gefahr der 

aufmerksamkeitsökonomischen 

Selbstdarstellung (King 2021)

• Politisierung über Influencer:innen ohne 

institutionelle Repräsentation bzw. 

Rückkopplung

22
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ZWISCHEN SCHICK UND SCHOCK

1. Vergemeinschaftung bestehender Beziehungen

2. Vergemeinschaftung durch Erweiterung 

des sozialen Netzwerks

3. Vergemeinschaftung durch Politisierung
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VERGEMEINSCHAFTUNG DURCH POLITISIERUNG

a) Chancen

• Erfahrung von 

Selbstwirksamkeit und 

Anerkennung (Reutlinger & 

Deinet 2019)

• Erhöhung von 

Aufmerksamkeit bei 

geringem 

Ressourceneinsatz

• Umgehung von öffentlichen 

Pfadabhängigkeiten

24
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VERGEMEINSCHAFTUNG DURCH POLITISIERUNG

b) Radikalisierung extremer und 

randständiger Positionen

• Rekrutierungsversuche (Winter et al. 2020, 

8)

• jugendtypischen Sprache (Sold 2020)

• Memes, Bildern und Videos 

(Frankenberger et al. 2018)

• Erste Kontakte in die Offline-Welt werden 

online aufgebaut (Sold & Gaspar 2018)

• rechtsextremen Einstellungen korrelieren 

mit Glaubwürdigkeit von sozialen Medien 

(Goede, Schröder & Lehmann 2019, 94)

25

© Laut Gedacht Reupload



Mediatisierte Vergemeinschaftungen | Fachtagung GMK | Jugendmedienarbeit NRW

Ganguin & Gemkow | Forschungsinstitut Gesellschaftlicher Zusammenhalt

ZUSAMMENFASSUNG FORSCHUNG I

• Kontexte beachten, zum Beispiel…

• Soziale Ängste können Vergemeinschaftungen begünstigen (Gedaker & Ang 

2020)

• Politische Mobilisierung beruht auf intentionaler Motivation (Sajuria et al. 

2015, 733)

• Skeptizismus und fehlender sozial Support hemmt Online-Engagement 
(Maher & Earl 2019, 877)

• Aber auch: Fehlende politische Unterstützung aus Familie und 

Freundeskreis kann Online-Engagement fördern (Maher & Earl 2019, 877)

• Autoritarismus und Demokratiefeindlichkeit fördern Radikalisierung 
(Decker et al. 2017, 41)

26
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ZUSAMMENFASSUNG FORSCHUNG II

• Prozesshaftigkeit beachten, zum Beispiel…

• Sozialisationsphasen

• frühen Jugend (12–14-Jährige)

• mittleren Jugend (15–17-Jährige)

• späte Jugend (18–20-Jährige)

• Sozio-ökonomisches Setting

• Milieubezogene Veränderungen

• Verschiebung gesellschaftlicher Rollenzuschreibung

• Ökonomische Selbstständigkeit

• Mediatisierung

• Wie verändern sich Vergemeinschaftungsangebote?

• Gegen Inszenierung und mehr Realität?

27
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FAZIT - PRAXIS

• Social Media = wesentlicher 
Erfahrungsraum 

• Peer-to-Peer-Kommunikation 
findet in diesen Räumen statt

• Orientierungsrahmen 

• Vorbilder in den sozialen Medien

• Regelfall Teil des 
Sozialisationsprozesses, 
resp. der Mediensozialisation 
und damit der 
Identitätsfindung. 

28
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FAZIT - PRAXIS

• Anerkennung der Gleichzeitigkeit des 
Verschiedenen – Was ist Schick? Was 
ist Schock?

• Kontexte des Medienhandels 
berücksichtigen

• Für Verpflichtung- und 
Überfrachtungsgefühle sensibilisieren

• Radikalisierungstendenzen als Pull-
Faktoren ernst nehmen

29
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Wir müssen

• Jugendliche ernst nehmen

• bei ihren Medienerfahrungen zu begleiten

• Entwicklungen (beispielsweise innerhalb 
Social Media) kritisch verfolgen

• Verstehen, wie die Social-Media-Logik 
funktioniert

• dahinterstehende Strategien erkennen 

• Risiken aktiv problematisieren

FAZIT - PRAXIS
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